Anwendungsprojekt  Multimedia GmbH

Die offenen Forderungen der MULTIMEDIA GmbH gegenüber Kunden haben ein solches Ausmaß erreicht, dass mittlerweile die eigene Zahlungsfähigkeit in Frage gestellt ist. Die Geschäftsführung ist deshalb zum Handeln gezwungen. In einer Besprechung wird die Abwicklung des Warenverkaufs neu festgelegt.

Das Ergebnis wird stichwortartig in einem Protokoll festgehalten:

Protokollauszug: 

Abwicklung des Warenverkaufs. Dem Kunden wird Ware nur dann auf Rechnung verkauft, wenn sie im Lager vorhanden ist und der Kunde bisher seine Rechnungen zuverlässig bezahlt hat.

War das Zahlungsverhalten des Kunden bisher nicht zuverlässig, erhält er die Ware nur gegen Barzahlung.

Wenn die Ware nicht am Lager ist und der Kunde bisher zuverlässig seine Rechnungen gezahlt hat oder bar zahlt, wird die Ware bestellt. Andernfalls wird der Kaufantrag abgewiesen.

Als Mitarbeiter der MULTIMEDIA GmbH werden Sie beauftragt, die Abwicklung des Warenverkaufs übersichtlich in Form einer Entscheidungstabelle oder eines Struktogrammes.

Lösung:
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Es sind auch andere Lösungen denkbar, wenn mit einer anderen Fallabfrage begonnen wird.

Entscheidungstabelle


	Ware vorhanden
	J
	J
	J
	N
	N
	N

	Kunde zuverlässig
	J
	N
	N
	J
	N
	N

	Kunde zahlt bar
	-
	J
	N
	-
	J
	N

	Verkauf auf Rechnung
	x
	
	
	
	
	

	Lieferung gegen Barzahlung
	
	x
	
	
	
	

	Ware bestellen
	
	
	
	x
	x
	

	Kaufantrag ablehnen
	
	
	x
	
	
	x
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